Abrunemente“ Preis in Lodz: . 
4. Rub. halbjährlich 2 Rub.; viartefchrlih U Rub. 


Fur Auswartige nit it Sufendung vermittelt 


der Poſt: a 3 


jahrlich 5. Rub.; halbjährlich 2 Rub. 50 Kop.; vierteljährlich 
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in der. Expedition angenommen. 
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Erſcheint wöchentlich drei Mal: eee eee 


Dienftags, Donnerſtags und Sonnabends. 
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Knaprnpua Aenyranin ropoxa Logan. 
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r. Aozab 31 Aurpera 1872 Ton. 


Aeli en Jenyranin morhmeaAı: 
H. ‚Taste; ä M. Jacxifi, Kepis. 


Aus Waeſchan wird der „N P.“ zſcritbe! : Aus 
Mangel an. entſprechenden Schutzwehren gegen Ueberſchwemmungen 
verursacht das Aus treten der Weichſel, welches öfters eintritt, in 
den Ufer-Gegen den große Ver hecrungen. An eine vollſtändige Ein⸗ 
deichung des Fluſſes wurde früher nicht gelacht und jetzt kann dies 
natürlich nicht, ſo ſchnell erfolgen, wie zu wünſchen wäre. Um 
ſo rationelle it es, wenn die Anwohner ſelbſt au die Sichernug 
ihrer Habe gehen, N. B Beiſpiel hiervon gaben die Bewohner der 
Weichſel⸗Riederungen im Kreiſe Gorwolin, die faſt alljährlich. Ueber⸗ 
ſchwem nungen allsgeſtzt wareg. Aus eigener Initiative haben 
dieſelben in. der Zihl von 7000 Gutsbeſitzern, Bauern und Ko⸗ 
loniſten beſchloſſen, mit vereinten Kräften auf eigene Koſten ei⸗ 
nen Deich gegen die Weichſel zu errichten und begannen den 


95 ter N 
1. Nub. 25 Kop. — Auswärtige Abonnements werden air Jahrgang. $ 


Kanropopnyz u Mahraii 11185 


Die erden dhe. 
5 : betragen eh 
pre petit-Zeile ober deren Bau 5 Kop. 


— 


Im Auslande 
Aer Iniertionsanfträge ge ämumliche n 


- Redaktion u. E u, Expedition : 
Petrokower⸗ Straße. Nr. 2715. 


Die Einquartierung. 6 Deputation der Stadt 


Laut der am 31 Auguſt K. J. von der Einquartierung: Depu⸗ 
tation gefaßten Beſtimmung und in Ergänzung der in Nr. Nr. 70 
und 80 dieſes Blattes im vorigen und am 11. Januar in dieſem 
Jahre, gemachten Anzeige, wird bekannt gemacht, daß auf die unten 
verzeichneten Hausbeſitzer noch einige beftändige Offizierseinquartie⸗ 
rungen (u. z. auf einige Hausbeſizer. ein Spfiigierägnachen) ar 
lol werden . 

: Duartiere und Näumlichkeiten fi Stabzofſigiere 85 
. ) Stanislaus. Reimann Nr. 9, Alois Balle vr, 527 
E Julius Heinzel Nr. 529. 
2) Hille und Dittrich 249 — Eduard Hentschel 510.— 
Polaski's Erben und Heinrich Nr. 341, 462. 

3) Tiefenbach und Eulenberg Nr. 194, 492 — Libschitz, 
und Jekel Nr. 1416, 1419. — Kantrowicz u. Mantai 
Nr. 1113, 682 — Lippmann. und e 
559, 1289. : 

Dnartiere und Räumlichkeiten für Dberoffgier.. 
Vr. 5 Martin Laski — Nr. 126 Jana-ch, Czosniak Nr: 
145 Janke! Olstein, — 147 W. Stachlewski — 175 Friedrich 
Prauss N. 182 Mosiek Nogacz — N. nn it A Jakob Kamin- 
ski — N 342 Theodor Kunkel — N. 347 Wittwe Fraentzel. 
N. 348 Johann Szostkowski. — N. 445 Nicolaus Drozdowski 
N. 490 M. Przygörski — N. 520 Karl Kailich — N. 564. 
Johann Schweigert — N. 575 Christian Zuknik — N. 694 
Jakob Schweigert--N. 741 Erust Kindermann N. 750 Heinrieli 
Hintz — N. 752 Aurich Otto — N. 1329 Karl Nestler — N. 
2025 Gustaw Zieher N. 1418 M. Hofaker. i 


Lodz den 31 Auguſt ( (12 Sept) 1872. 


„ 


u wachen, A. kacpuun O. . 5 Ilraprv, Anoss propre 


Cr nome bpno Genperapn 10 Anaprupnoi aer Tpekauer, 8 


die Arbeiten. Der zwanzig Werſt ( ig Deich, von Piwonin bis N 
Skurczu ſchreitet rüſtig der Vollendung entgegen; im nächſten 


Jahr wird er beendet ſein und fortan die feüchtharen dortigen. 


Niederungen gegen Waſſer⸗ Kalamitäten ſichern Gleichzeitig iſt 
der Fluß Garwolka eingedeicht worden Ditſez Privat⸗Unterneh⸗ 
men iſt ein neuer Beweis des in letzterer Zeit in hifigem Laude 
geweckten Gemeinſiuns und Unternehmungsgeiſtes welcher nach 
und noch immer größere Kreiſe umfaßt und immere ſchönere Rr⸗ 
ſultate giebt. Von der anderen Seite find die von der. Regierung 
gebauten Deiche bei Ciechocinek ſchon fertig und es iſt ſomit auch 
an dieſem wichtigen Punkte den Ueberſchwemmungen vorgebeugt, 
aber viel, ſehr viel bleibt in dieſer ag r noch zu thun übrig, ſo⸗ 
wohl an der Weichſel, als auch au ihren Nebeuflüſſen, naht 


lich an der Bzura, Bug und Narew. Eluzelne Gutsbeſitzer längs 


der Weichſel haben übrigens ebenfalls uhre Beſitzungen gegen 
Ueberſchwemmungen durch auf eigene Koften gebaute Deiche zu 
ſchützen geſucht, fo z. B. der Baron von Poths, welcher einen Deich 


von zwei Werft Länge bauen ließ. — Die Sammlungen für bie 
Familie Moniuszko's betragen gegenwärtig 6703 Rbl., die meiſten⸗ 
theils in Warſchau ſelbſt aufgebracht worden find. Dieſe Summe 
wird init der Zeit noch ſtark anwachſen, da in den entlegeneren Pro⸗ 
vinzen ſowie in Galizien und dem Großherzogthum Poſen noch 
immer Konzerte und Theatervorſtellungen zum Beſten der Fami 


lie Moninzzlo's veranſtaltet werden. Man beabſichtigt nunmehr 
zum Zwecke der Errichtung eines Denkmals für den gefeierten Mann 


eine neue Sammlung zu veranſtalten. Die Ausführung det Denk⸗ 
mals will der Profeſſor an der St. Petersburger Akademie der 


ſchönen Künſte Herr Godebeki unentgeltlich übernehmen. — ES. 


fängt bereits an bei uns recht kühl zu wrrden. Die Garten⸗Kon⸗ 
zerte und Garten. Theater 


hat uns verlaſſen und wird, wie es heißt, im nächſten Jahre nicht 


wiederkehren. Die Vorſtellungen der polniſchen Provinzial⸗Thea · 


ter⸗Geſellſchaften in den hieſigen Garten. Theatern, die ſich beim 
Publikum einer uugemeinen Beliebtheit und der größten Erfolge 
erfreuten (fie find im mer überfüllt, obwohl ihrer mehrere täglich 
Vorſtellungen geben), follen im künftigen Jahre nicht mehr ges 
ſtattet ſein. N 


Politiſehe Nachrichten. 


— 


Ueber die Zuſammenkunft der drei Monarchen in Berlin 
äußert ſich die halboffizielle Provinzial⸗Korreſpondenz folgenderma⸗ 
en: 


„In freudigſter Stimmung feiert die Hauptſtadt des Deut⸗ 
ſchen Reiches eine Reihe herrlicher Feſte. Vor wenigen Tagen 
traf Kaiſer Wilhelm nach längerer Abweſenheit wieder in ſeiner 
Reſidenz ein, und mit begeiſtertem Zurüf empfing eine treue Be⸗ 
völterung den Monarchen, den fie auf allen feinen Wegen 
mit ihren Segenswünſchen geleitet und ſtets mit herzlichem Will. 
kommen ! wieder in ihrer Mitte begrüßt. Wenn überal im Das 
terlande das Bewußtſein lebendig iſt, was die Nation dem mit 
Mannesgaben und Herrſchertugendeu reich ausgeſtatteten Heldenkai⸗ 
ſer zu danken hat, ſo iſt die Bevölkerung der Hauptſtadt beſonders 
ſtolz darauf, in unmittelbaren Liebesäußerungen der edlen Perſon 
des Fürſten nahen zu können, indem ſie gleichzeitig den Landez⸗ 
vater ünd das Oberhaupt des Deutſchen Reiches ehrt. 

Saft unmittelbar auf die Begrüßung des heimkehrenden Kai⸗ 
ſers folgte die Feier der Erinnerung an den Sieg u. die Ueberga⸗ 
be von Sedon. Der Tag iſt überall in Deutſchland gefeiert wor⸗ 
den, weil der Sinn des Volkes ein klares Verſtändniß für die 
Bedeutung der Exeigniſſe hat die ſich am 2. September 1870 
vollzogen: Es war ein ungeheurer, unauslöſchlicher Eindruck, den 
die Kunde von den damaligen Vorgängen auf das Gemüth der 
Nation machte, und dieſer Eindruck haftet um ſo feſter in der 
patriotiſchen Erinnerung, als ſeitdem die Früchte gereift ſind, die 


ans den Schlachtfeldern bei Sedan erwuchſen. Freilich ſchlug 


die Hoffnung fehl, daß der entſcheidende Waffengang unmittelbar 
den Friedensſchluß herbeiführen werde; aber die öffentliche Mei⸗ 


nung täuſchte ſich nicht, indem ſie durch Sedan den Ausgang und 
die Erfolge des Kreges beſiegelt ſah. Als der Kaiſer der Frauzo⸗ 


fen und. fein großes Heer ſich dem deutſchen Ober⸗Feldherrn auf 


Gnade und Ungnade ergeben mußten, da kam es mit unwiderſteh⸗ 


licher Kraft zum Bewußtſein der Nation, daß Deutſchland als 
den Lohn ſolcher Opfer und ſolcher Siege feine Unabhängigkeit, 
ſeine Sicherheit und ſeine Einheit in Anſpruch nehmen dürfe. Der 
2. September, ſo reich an Ruhm, wax noch reicher an Ver⸗ 
heißungen, die in Erfüllung gegangen find, und deshalb widmet 
das dankbare deutſche Volk dieſem Tage freudig die Ehren eines 
Nationalfeſtes. ee, 7 7 

Auch von dem Glanze der Drei⸗Kaiſer⸗Zuſammenkunft 
fällt ein helles Licht auf das Gedächtniß von Sedan. Zwei Jah; 
re ſind nach den Ereigniſſen jener Septembertage verfloſſen Auch 
Europa hat ſich ein Urtheil über die Tragweite und Entwickelung 
derfeiben bilden können. Der Blick unbefangener Beobachter wird 
erkaunt haben, daß die Entſcheidung bei Sedan einen für Europa 
heilſamen Umſchwung angebahnt hat. Die Aueeinanderſetzung 
zwiſchen Deutſchland und Frankreich kommt allen übrigen Ländern 
zes Welttheils zu Gute, weil fie die Uebermacht eines Reiches ge⸗ 
brochen hat, deſſen pofftifche Beſtrebungen von Hexrſchſucht und 
Eroberungsluſt geleitet waren, während jetzt die deutſche Nation 


zu einer unabhängigen und einflußreichen, Stellung: gelangt ist. 
und dem Enkſchluſſe treu bleibt, den Frieden mit ihren Nachbarn 


zu erhalten und zu fördern. 


ten.) machen daher nicht mehr die früheren. : 
glänzenden Geſchäfte. Herr Bilſe, der in diefem Jahre des Zu 
ſpeuchs des Pliblikums weniger als früher fich zu erfreuen hatte, 


ET — 
| Zucales. 


Der Fa ee eines Blattes wie das unſrige, der dann 
und wann feine Urtheile über das geſellige Leben, über das Wetter 
über die am Himmel ſchwebenden Wollen und die darin hängen⸗ 
den Baßgeigen, ſeinem Leſer zur Anſicht bietet, hat wahrhaftig ei⸗ 
ne ſchwere Stellung Einmal paſſirt 0 genz wenig, und über das, 
was etwa noch der Mittheilung werth wäre, muß des Sängers Höf⸗ 
lichkeit aus beſonderen Hin» Rück⸗ und Nachſichten ſchweigen. Über 
das Wetter immer zu ſprechen, iſt ein Zeichen von Ne 
das doch der arme Berichterſtatter ſich nicht aufdrücken 915 will. 
In dieſer Noth, wo vor Durſt nach localen Ne ligkeiten die Zunge 
fait am Gaumen hängt, iſt es ein freudig begrüßtes Ereigniß, wenn 
ein Vorfall einen Stoff zum Plaudern bietet. Es iſt ein ſeltener 
Todesfall. den wir beſchreiben wollen, — ein erſchütternder Todes⸗ 
fall einer — Baßgeige. Vor einigen Tagen, wurde eine 
Baßgeige erſchöpft von ihren Anſtrengungen, welche vielleicht mit 
ſeltener Charakterfeſtigkeit viele, viele Tauzſtürme überdauerte, — 
beim Nachhauſetragen auf der Konſtantiner⸗ Straſſe durch einen 
fie unſanft berührenden Frachtwagen in tauſend Trümmer zerſchellt. 
Das Unglück geſchäh ſo ſchnell und der melodiſche Unterleib der 
Rieſengeige wurde durch den heftigen Anprall fo tödlich verwundet, 
daß für die Umſtehenden jede fernere Hoffnung auf Rettung au- 
genblicklich entſchwand. Kaum hatte die Dulderin bei dem Auf⸗ 
geben ihres Geiſtes noch einen ergreifenden Abſchiedslaut auf der 
tiefen E Seite ausgeſtoßen und Alles war in einigen Sekunden 
vorüber. Wäre die geſtorbene Baßgeige noch in Ausübung ihres 
ehrenvollen Berufs mitten unter dem brauſenden Walzerorcheſter, 
deſſen Vorkämpferim auf vielen Tanzboden ſie ſtets geweſen, hinge⸗ 
rafft worden, ſo hätte dieß weniger zu bedeuten gehabt, aber in ei⸗ 


nem dienſtfreien Momente durch das tüliſche Verhängniß ganz un⸗ 


vermuthet heimgeſucht zu werden, bleibt immer ein trauriges Schick⸗ 


ſal. Da nun die anweſenden Zeugen zu der Ueberzeugung gelang- 
ten, daß jeder Wiederbelebungsverſ . vergeblich fein würde, fo wur. 


de einſtimmig be Hall mit den ſterblichen Ueberreſten der Ver⸗ 
er Ach ihrem Befehlshaber den Ofen zu heizen. — — Ruhe ih⸗ 
rer Aſche. ee . 


Cougreß der Fabrikanten in 
Geſpinuſten. ö a 
. „Die großen Schwierigkeiten und mannigfachen Unzukömm⸗ 
lichkeiten, welche ſich im Verkehre in Geſpinnſten aus den in Ue⸗ 
bung ſtehenden vielen Garn⸗Nummerirungs⸗ Syſtemen ergeben, 
beft ſumten den General⸗ Director der Welueſtelung, der von 
der niederöſterreichiſchen Handeiskammer gegebenen Anregung Folge 
zu geben und für das Jahr 1873 einen Congreß von e in 
Geſpinnſten (Spinnerei⸗ Webwaaren⸗Fabrikanten und Kaufleuten 
mit Garnen) zu veranlaſſen. Ein aus den Herren dleterſchuh, Dr. 


Holdhaus, Guſtav v. Pacher, Karl v. Seuter, Kirſchneck; C. C. 
Falk (Vöslau), Henneberg (Pottendorf), Karl v. Offermann, Wil⸗ 
helm Teuber, Karl Löw, C. M. Schwarz (Brünn) beſtehendes Co⸗ 
mite wurde mit Feſtſtellung des an die Ausſtellungs Commiſſionen 
herauszugebenden „Queſtionnaire“ und Ausarbeitung des bezüglichen 
Expoſes betraut. Das Referat führt der Sectionzrath im 
Handelzminiſterium, Herr Dr. Migerka. — Allerdings kann der 
Congreß nicht Beulen erſcheinen, einen allſeitig bekaunten und viel⸗ 
fach beklagten Uebelſtand zu beſeitigen, denn ein unmittelbarer und 
allſogleich ſich äußernder Einfluß auf die Induſtrie und den Ver⸗ 
kehr überſchreitet naturgemäß die Grenzen der Wirkſamkeit eines 
Cöngreſſes. Eine Abhilfe würde er je och Ynkweifelleft vorberei⸗ 
gen Und anbahnen. Bis zur Stunde hat es eben an einer erſchöp⸗ 
fenden Behandlung der Frage, ob eine Verminderung der Garn⸗Num⸗ 
merirungs⸗Syſteme überhaupt möglich ſei und unter welchen Be⸗ 
dingungen 1. durchgeführt werden könnte, ganz und gar gefehlt. 
Wie auf allen Gebieten, ſo hat Auch hier die Wiſſenſchaft den Be⸗ 
ruf, zu forſchen, zu klaren und die öffentliche Meinung zu gewinnen. 
— Außer dieſem Congreſſe find auch mehrere andere von mehr 
oder minder tiefaehender Bedeutung bereits eingeleitet und wird die 
e dieſes Theiles des Programmes mit dazu beitragen 
die befruchtenden Wirkungen der Welkausſtellung in vollbwirth⸗ 
ſchaftlicher Beziehung zu vervielfäktigen und intenſiver zu geſtalten. 


— 


Inſerate 
ri Der Notar der Kanzlei in 8d; 5 
macht hiermit bekannt, daß auf Grund 2er Ürtiieile des Mars 
ſchauer Civil⸗Tribunals v. 27 Januar (18. Februar) und 15. 
(27.) Januar, zwiſchen Emilie Dorothea geb. Grubert, a 
des Apothekebeſitzers Heinrich Slave, beide in Warſchau sub. Nr. 
1740 wohnhaft, deren Rechte der Notar Konſtantin Borzewſki vers 
theidigt, einerſeits, und Julius Knoll, dem Hauptvormund der 
minderjährigen Kinder Leopold und Molli der Grubertſchen Ehe⸗ 
leute Daniel u. Florentine geb. Knoll, in Warſchau sub. Nr. 954 
wohnhaft, andererſeits (deren Nebenvormund Wladislaus Wilczyn⸗ 
ſti in Warſchau Nr. 1094 wohnhaft) auf dem Wege der hei: 
lung die den Grubert'ſchen Eheleuten, Daniel und Florentine, ger 
hörigen u. in Lodz gelegenen Realitätsbeſitzer in meiner Gegen⸗ 
wart und Kanzlei zu Lodz Nr. 425 mittelſt öffentlicher Lititation 
in vier Theilen verſteigert werden, und zwar: a 
. Die Realität an der Petrokower⸗Straße, jetzt Nowo⸗ 

miejska Straße genannt unter Nr. 18, l eſtehend aus einen maſſi⸗ 
veu Parterre⸗Frout⸗Hauſe mit einer maſſiven Officine einem Stall 
mit Wagenſchopfen, Haushof, Holzſtall, Brunnen und Platz, jo 
wie ein Morgen Gartenland im Felde. 

II. Die an der Pölknocna Straße, jetzt Ogrodowa⸗Stra⸗ 
ße genannt, früher mit Nr. 183, jetzt mit Nr. 291 bezeichnet, 
gelegene Realit beſtehend aus: a) einem Front⸗Hauſe mit einem 
Stockwerk, und Parterre, mit einem Anbau von der rechten und 
linken Seite maſſiv mit einem Parterre u. 2 Stockwerken, b) ei⸗ 
nem maſſiven Waſchhaus im Hofe, c) einem maſſiven Speicher 
mit Platz und Hof, inel. 38 Ellen lang und 64 Ellen breit. 

III. 3 Realitäten: Eckhaus an der Ogrodowa und Za⸗ 
chodnia⸗Straße früher mit Nr. 183, jetzt mit Nr. 390 be⸗ 
zeichnet, beſtehend aus a) einem maſſiven Parterre⸗Eck⸗Front Haus 
mit Faciate, d) Brunnen, c) Stall mit Wagenremiſe u. 2 höl⸗ 
zernen Holzſchopfen, d) ein Platz mit Hof an der Ogrodowa Straſ⸗ 
fe. 38 Ellen lang, an der Zachoduia⸗Straße 56 Ellen breit, die 
2⸗te Realitätsbeſitzung an der Zachodnia⸗Straße, früher mit Nr. 
181 jetzt mit Rr. 264 bezeichnet, mit der vorigen grenzend, beſtehend 
aus, a) einer maſſiven Brauerei mit Parterre nebſt Souterine, 
b) einem hölzernen Roßwerk, e) Brunnen, d) Gartenhaus, e) Eis⸗ 
keller, f)b einem rund gemauerten Brunnen, g) einen Holzſchopfen, 
h) Platz, Hof, einem Obſt⸗ und Gemüſegarten, an der Zachod⸗ 

—nia⸗Straße 240 Ellen lang u. 38 Ellen breit. 19 

Dagegen im 2sten mittleren Theile v. der benachbarten Sei⸗ 
te 237 ½ Ellen lang. u. 38 Ellen breit mit allen zur Brauerei ges 
hörigen Geräthſchaften u. Utenſilien, welche in der Taxe beſon⸗ 
ders verzeichnet ſind. ö 

IV. Die auf dem Territorium der Stadt Lodz 
gelegenen Grundſtücke und zwar, a) Grundſtücke auf 
dem ſogenannten Felde Lajſce, welche mit den Grundſtücken der 
Erben Handke u. Eduard Goltz von dein zum neuen Kerchhofe 
fe führenden Wege ang renzen u. zum Srebrna⸗Wege ſich ausdehnen 
in dem Flächen raum v. 2 Morgen u. 36 Rüthen, b) ein Grund⸗ 
ſtück ueben dem alten Kirchhofe gelegen, c) 2 keilförmige Grund⸗ 

ſtücke, gelegen am Wege neben dem neuen Kirchhofe 153 Kurden 


Jlächneinhalt, d) 2 Grundſtücke au Lajſka⸗FJelde 140 Rth breit, 

e) ein Grundſtück hinter dem katholiſchen Klrchhofe gelegen an dem 

zum Kirchhofe führenden Wege u. reichend bis zum alten Fluß 74 
Ath. lang u. 1 Rth. breit. 5 5 

Die Vorbereitungs⸗Licitation wurde heute abgehalten, und 

der Termin zur entgültigen iſt auf dem 4 (16) September l. 8. 

feſtgeſetzt. Die Licitation beginnt: „ 

IJIn Betreff der Realität Nr. 13 nad) der von Sachverſtän⸗ 

digen feſtgeſtellten Schätzungsſumme von Rub. 3353 Kop. 46, Bär 

dium Rub. 1500. In Betreff der Realltätsbeſitzung Nr. 291 

von der Summe Rub. 5620 Kop. 86 ½, Radium Rub. 1000. 

In Betreff der Realität Nr. 290 und 264 von der Sum⸗ 

me 996 Kop 35, Vadium Rub. 2000. i a 

In Betreff der adIV. erwähnten Grundſtücke von der Sum⸗ 

me Rub. 161 Kop. 90, Vadium Rub. 100. Erklärungen, Ver⸗ 

kaufsbedingungen u. Taxe können in meiner Kanzlei nachgeſehen 
werden. ö ne ee e 

ö Lodz, den 18. (30.) Aug. 1872. „ 

N Ferdynand Schlimm. 


Kejent Kancellarji w Lodzi 
obwieszezum, ze na mocy dwöch wyrok6öw Trybunalu Cywil- 
nego w Warszawie d. 27 Styczuia (18 Lutego) 1 15 (27. 
Czerwea r. b. migdzy Emilia Dorotg 2 Grubertéw, Henryka 
Klawe wiaseiciela apteki malzonkg, wraz z meiem w War- 
szawie pod Nr. 1740 zamieszkalz, przez Konstantego Bo- 
rzewskiego Adwokata dzialajacg, à Juljuszem Knoll glöwnym 
opiekunem nieletnich Leopolda i Mölli po Danielu i Flor en⸗ 
tynie 2 Knollöw. malzonkach Grubert pozostalych dzieci, w 
Warszawie pod Nr. 954 zamieszkalym, zapadtych (ktörych, 
przydanym opiekunem jest WTadystaw Wilezyfiski w Warsza - 
wie pod Nr. 1094 zamieszkaly) sprzedane bed w 7drodze 
dzialow po Danielu.i Fiorentynie malzonkach Grubert, przez 
publiczug licytacja przedemng w mojej kancelarji w Eadzi 
pod Nr. 425 nieruchomosci wm Eodzi polozone wW 4ch od- 
dzialach, mianowicie: era e 

Nieruchomosé przy ulicy Petroköwskiej teraz No- 
womiejska zwanej Nr. 13 oznaczona, skladajgca sie, 2 do- 
mu frontowego parterowego mäsiw murowanego 2 
facjata, 2 oficyny w podwörzu masiw murowanej o ‚parterze. 
i pietrze jedno-okapowej, ze stajni 2 wozowniami i obora, 
drwalni, studni i placu oraz morgi ogrodu w polu. a 

II Nieruchomosé przy uliey Pölnoenej, teraz Ogrodowa 
zwanej Nr. 183 dawniej, teraz Nr. 291 oznaczona, skladaja- 
ca sie: a) 2 domu frontowego o pärterze i pigtrae, 2 dwoma.- 
wystepami bocznemi z prawej i lewej strony 'o-!parterze 
i dwoch pietrach, masiw murowanego b) pralni 'w‘üziedzincu 
masiw murowanej c) spichrza w dziedzincu masiw mMurewa- 
nego, placu i dziedzinca, Igeznie dlugosei-tokei 38 szerokoßci 
Ioket 64. = Be Bi 

III Nieruchomosei dwie; jedna narozna przy ulicach 


ogrodowej i zachodniej, dawniej Nr. 182 teraz 290 ozna- 


czona skladajaca sie 3) z domu frontowego naroznego par- 
terowego 2 facjatkg.'masiw murowanego, b) studni c) stajni: 
2 Wozownia i dwiema drwalniami drewnianemi, d) placu 2 
dziedzincem dlugesci przy ulicy Ogrodowej lokei 38, szero- 
kosci przy ulicy Zachodniej kokci 56, druga przy ulicy Za- 
chodniej dawniej Nr. 181 teraz Nr. 264 onaczona, z poprze- 
dnia graniczgca skladajaca sig a) 2 browaru masiw müro- 
wanego o parterze 2 suterynami b) rozwerku drewnianego 
c) studni d) altany e) lodowni f) studni okragtej murowane) 
g) szopy drewnianej h) placu, dziedzinca, ogrodu owocowege 
i warzywnego, dlugosci przy ulicy Zachodniéj Jokei 240 sze- 
rokosci 10kci 38 — W drögiej zas-ezesei Srodkowej od stro- 
ny sgsiedniej dlugosci Jokei 237½ sSzerokosci fokei 38 % 
wszelkiemi naczynianii i utensyliami browarnemi, .szezegöfo- ' 
wo w taksie biegtych wyınienionemi. ee 
IV Grunta W teritorium m. Eodzi a w szezegölnosei 
à) 4 sktady w polu TLajsee zwanym, graniczace 2 grun- 
tami sukeessoröw Handke i Edwarda Goltz od drogi do. no- 
wego Cmentarza prowadzgcej do drogi Srebrninskiej. rozeig- 
gajäce sie powierzchni mörg 2 prętôw 36.obejmujgce b) sad 
jeden obok cmentarza starego c) dwa sklady klinowate, od 
drogi nowego cmentarza wiodacej ab do: smuga powierzehni 
pretöw 158868. a Eu 
d) Dwie lechy w polu Lajsce od..smuga do drogi Sre- 
brinskiej, dtugosci pretöw 140 szerokosci pret. 1. e) sklad 
jeden za nowym cmentarzem katolickim, od drogi do men- 
tarzu wiodgcej, eiggngey. sig do starej rzeki, dlugosci- prętöw 


74, SzerokOSci pret jeden. 


Licytacje rozpoczna, sie: 
Co do dieruchemösef Ur. 13 od:'rs. 3358 kp. 46 ine 
40 szRcunku. taksp: biegtych wyıialezionego‘ a wadium Ryno- 
si rg. 1500. 
Co do nieruchomosei Nr. 201 0d 18: ‚5020 Kop. 80½ 
a Wadium. r8.. 1000 
000 do- "eruchomodei Nr. 99686 kb. 
35. a wadium rs. 2000. 5 
00 dd gruntöw. pod bored *. 00 rs. 101 0b 90 
wadinm rubli 100. 5 
bier ohjasnien, warunki bes daey 1 b Usa braeirzane 
bydz: mogaà w mojej kancellarji. 
‚Praygotowaweze: przysgdzenie wabyto: sie dzis, a termin 
do ostatecznego przyszdzenia ee na dich, 1. 16) 
Wirzesniw r. b. 0 godzinie 10% rana. | = 
Lö nia 18 0 > Bierpäis 1872 . ur 
„Ferdynand sun. 


Kelont Kancellarji W Lodzi. 

Oglaszam, ze 2 mocy dwöch, wyroköw Tryb. Cyw. w Ne 
wie duia 20 Kwietnia (2 Maja i? 29 Ozerwea) 11 Lipca r b. mig- 
dzy Wilhelmina 2 Schultzöw Zong Aleksandra Semienöw w 
‚Lodzi zamieszkalg, a Augustem Chalupskim opiekunem glöw- 
nym nieletuich Julji,., Adolfa, Karola i Jözefiny rodenstwa 
Schultz, ktörych przydanym opiekunem jest Gustaw: Hensel-: 
man Franciszka Schultz usamowolniona i jej Kuratorem Ka- 
rolem Chalupskim wszystkiemi w. Hodzi zamieszkatemi, za 


200 1 204 od rs. 


padiych; spraedang będazie W. drodze „dzinlöw. przedemng w 
moje) Kansalarji. W. Lodzi w domu Nr 425 przez publiezng; 
Hoytacia nieruchomosc w.Eodzi przy, ulicy Wschodniej Nr. 
dajgea. sig.z.domn. drewnianego pr zystawki murowanej 


475 akl 
olieyny 


vewnianej,. W poclwörzu, kuzni; murowanej, stajni; 


placu powierzehni"pretöw. 50.1 jednej ‚morgı ogrodu W polu. 
} rnego dwa sklady, ol drogi' miedzy wiatra 
ejskiego powierzehni mörg 8: pretöw:10 prę- 


; vzygotowawoze präysädzenie odbedzie sig dnia 


26 . rzesnia (8 Pazdziertika). r. b. 0 godzinie 10 2 raua, Li. 
cy tacja rozpocznie sig od rubli 1300 Kop. 19%; jako szacunku, 


praoz biegtych wynalezionego, à wadium wynosi rubli 360 


Taksa, Zbiér objesnien. i warünki eee przejrzane‘ 


by s moga, Wangjej Kancellarji. . 


Fr. Sn. 
-Födz dnia 10 22). Sier pnia 1872 rr. 


„ Ein junger Wann 


prariiſ 0 erfahren in jeder 


iſt om gegangen. Der ehrliche Finder wird e denſelben 
A Den et abgeben zu wollen . 
= "Bekanntmachung. Se 
BR Rem dem Gute wice bei der Station 
jnnge Schafe mit ſchöüſter Wolle Zu. verkaufen 
lich uf Biden Gute kettzeh melden. ht k: 
Ä rn | : Kuszmierak, 
e N 


Eine gangbare: i 


d ö d 


an billig zu berntielhen. he 
e Pete), Nr. up. ; 


17 7 
4. 8. 


£ een een an W. 
N 4 NDS Neweastle of Tyne 
en Dauben 4 Jck 


Haren n Teragräpt, Hferepenmure. 


Hand. ‚und ü mechanischen Wehen 


in 


Ein enge e auf m arie offer er 


oluszki- ſind 
e Können 
i e Käſe, Senf, rt. empfiehlt zu den billigſten P 


a w Auf Wunſch können. friſhe wee 


we. hiemit ede 
55 u weder geiöithen” 


| Wirt nach 8: = 
5 Bi E: Güter Mac". 


J. W T. 


im . iel Stockwerk, fi e 16 
ch I. zu bermiet en. 


Wi in. A Delikatesscw m 


J. Zwolinskiego.:.- 


Dr Dis Jetzt noch im Betriebe gewegener: Ane 
nischer Mahl- Gang nebst. nöthigem.. ‚Zube- 
gut erhaltenen fr anzösischen Steinen steht zu 
zum 20 d. Monats wegen Veränderung 
es in d. . Bu 75 


hör und Se 
billigen Preisen 0 
ER Geschäfts, zu verkaufen. — 1 


a äh dem Wege von, Koluszki nach Rokioin ist ein 1 
sischer Reise-Pass für Herrn Heinrich Haupt nebst Familie; 
ferner ein Legitimations- Buch,, ausgestellt auf Herrn Jakob 
Eichelt, abhanden gekommen. — Der ehrliche Finder wird 
ersucht, dieselben gegen obige Belohnung auf dem hiesigen 
Magistrats-Amte abgeben zu wollen. 


Ein Holzgebande, 


Bi Stallung und einem großen Bauplatz, geeignet zu einer Fa. N 
brikanlage, mit einer ſehr guten Waſſerquelle, iſt aud freier Hand 
17 8 2320 f i bei 1 A. Biebarth, Widzewer⸗Skraße 


—.— 


8 emen, ue zur Ae der mir in der Nacht 
vom 12ten auf dem Löten d. M e 6, Stück geben 


Tanell verhilft. 
= 5 f. Theodor. Kunkel. 


der re: und le Gorzefpondeng, it ade im be 
—— Geſchäft oem! Fre. Off erbittet sub. Echt. 5 18 
ie en — 1 


Em 7217 5 


Oberſtube 


if geil, der von Michaeli an zu vermiethen, Srebnia. 6. Statt 
r. 428 vis-ä-vis vom Ginsberg'ſchen Palais, daſelbſt find ge⸗ 
wöhnliche e Tiſche und e e zu 1 N 


Fra glich friſche Tutanbiine 2 infranben" ſowie vers 
ſchrdene 1985 Früchte, Poſthäringe, nen ee ver⸗ 
reiſen 5 


Tempelhoff 1 
Petrol. „Straße vig⸗ä⸗ vid Hotel Mannten fel. 
e un aus 


Augeſtel t Werden. 2 


Warnung 


Vor Derek. reſp. ehelichen Wehen n mit J. A. 
gewarnt da ich als lechtmäßige Frau von ; 


, noch ich ee laſſen 5 


Sonntag, Den 3. (55 


Kieme 


Nil hereg Fache St 


